	Name und Anschrift des Bieters:
	                                                                   

	
	



Baumaßnahme: Neubau eines Kindergartens und einer Kinderkrippe mit multifunktionalen Verwaltungs- und Veranstaltungsflächen inkl. Wertstoffsammelstelle am Oberweg in Unterhaching 
Planungsleistungen: Objektplanung Freianlagen und Verkehrsanlagen, LPH 7-9, in Teilbereichen LPH 5 und 6 gem. § 39 HOAI
Leistungsbeschreibung inklusive Honorarangebot
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1 Leistungen

Die angebotenen Leistungen umfassen das Leistungsbild gem. HOAI 2013 § 39 und § 47 sowie Besondere Leistungen (siehe § 3 Vergütung - Angebot zu Besonderen Leistungen) 
2 Leistungsbeschreibung
Das Projekt ist in der Auftragsbekanntmachung im Supplement zum Amtsblatt der EU beschrieben. 

Folgende weitere Planungsleistungen sind zu vergeben: 

1) Die Freianlagen sind im Gesamten in den Leistungsphasen 7-9 § 39 HOAI zu betreuen. 

2) Zusätzlich ist die Errichtung einer Wertstoffsammelstelle (zu 2/3 öffentlich zugänglich, zu 1/3 zugehörig zu den beiden Gebäuden) vorgesehen. Hierfür ist die Zuwegung in die Planung der Freianlagen zu integrieren und die Zusammenstellung der Pläne für das Baugesuch. Es werden die Pläne der Entwurfsplanung (Planung Dritter) verwendet.

3) Im Bereich der Spielfläche über der Tiefgaragenrampe müssen der bestehende Entwurf, die Ausführungsplanung sowie die Vergabeunterlagen überarbeitet und mit den entsprechenden Änderungen ergänzt werden. 

Die Nutzungsrechte der Planung sollen in Ausschöpfung der Regelungen der AVB Vertragsmuster Certiform beim Auftraggeber sein.
Die Maßnahme wird mit Zuwendungen des Freistaats Bayern gefördert.
Auszuführende Leistungen nach Leistungsphasen sind für Freianlagen: 

1. Ausführungsplanung

a) Erarbeiten der Ausführungsplanung auf Grundlage der Ergebnisse der Leistungsphasen 3 und 4 (stufenweise Erarbeitung und Darstellung der Lösung) unter Beachtung der durch die Objektplanung integrierten Fachplanungen bis zur ausführungsreifen Lösung

b) Fortschreiben der Berechnungen und Bemessungen zur Auslegung der technischen Anlagen und Anlagenteile
Zeichnerische Darstellung der Anlagen in einem mit dem Objektplaner abgestimmten Ausgabemaßstab und Detaillierungsgrad einschließlich Dimensionen (keine Montage- oder Werkstattpläne)
Anpassen und Detaillieren der Funktions- und Strangschemata der Anlagen bzw. der GA-Funktionslisten
Abstimmen der Ausführungszeichnungen mit dem Objektplaner und den übrigen Fachplanern

c) Anfertigen von Schlitz- und Durchbruchsplänen

d) Fortschreibung des Terminplans

e) Fortschreiben der Ausführungsplanung auf den Stand der Ausschreibungsergebnisse und der dann vorliegenden Ausführungsplanung des Objektplaners, Übergeben der fortgeschriebenen Ausführungsplanung an die ausführenden Unternehmen

f) Prüfen und Anerkennen der Montage- und Werkstattpläne der ausführenden Unternehmen auf Übereinstimmung mit der Ausführungsplanung

2. Vorbereitung der Vergabe

a) Ermitteln von Mengen als Grundlage für das Aufstellen von Leistungsverzeichnissen in Abstimmung mit Beiträgen anderer an der Planung fachlich Beteiligter

b) Aufstellen der Vergabeunterlagen, insbesondere mit Leistungsverzeichnissen nach Leistungsbereichen, einschließlich der Wartungsleistungen auf Grundlage bestehender Regelwerke

c) Mitwirken beim Abstimmen der Schnittstellen zu den Leistungsbeschreibungen der anderen an der Planung fachlich Beteiligten

d) Ermitteln der Kosten auf Grundlage der vom Planer bepreisten Leistungsverzeichnisse

e) Kostenkontrolle durch Vergleich der vom Planer bepreisten Leistungsverzeichnisse mit der Kostenberechnung

f) Zusammenstellen der Vergabeunterlagen

3. Mitwirken bei der Vergabe

a)   Einholen von Angeboten 

b)   Prüfen und Werten der Angebote einschließlich Aufstellen eines Preisspiegels nach       Einzelpositionen und Teilleistungen, Prüfen und Werten der Angebote zusätzlicher und       geänderter Leistungen der ausführenden Unternehmen und der Angemessenheit der       Preise
c)   Führen von Bietergesprächen
d)   Erstellen der Vergabevorschläge, Dokumentation des Vergabeverfahrens
e)   Zusammenstellen der Vertragsunterlagen
 f)   Kostenkontrolle durch Vergleichen der Ausschreibungsergebnisse mit den vom Planer       bepreisten Leistungsverzeichnissen und der Kostenberechnung
g)   Mitwirken bei der Auftragserteilung
4. Objektüberwachung (Bauüberwachung) und Dokumentation

a)   Überwachen der Ausführung des Objekts auf Übereinstimmung mit der Genehmigung       oder Zustimmung, den Verträgen mit ausführenden Unternehmen, den       Ausführungsunterlagen, den einschlägigen Vorschriften sowie mit den allgemein       anerkannten Regeln der Technik 

b)   Überprüfen von Pflanzen- und Materiallieferungen 

c)   Abstimmen mit den oder Koordinieren der an der Objektüberwachung fachlich Beteiligten

d)   Fortschreiben und Überwachen des Terminplans unter Berücksichtigung jahreszeitlicher,       bauablaufbedingter und witterungsbedingter Erfordernisse

e)   Dokumentation des Bauablaufes (zum Beispiel Bautagebuch), Feststellen des       Anwuchsergebnisses

 f)   Mitwirken beim Aufmaß mit den bauausführenden Unternehmen

g)   Rechnungsprüfung einschließlich Prüfen der Aufmaße der ausführenden Unternehmen

h)   Vergleich der Ergebnisse der Rechnungsprüfungen mit den Auftragssummen       einschließlich Nachträgen

 i)   Organisation der Abnahme der Bauleistungen unter Mitwirkung anderer an der Planung       und Objektüberwachung fachlich Beteiligter, Feststellung von Mängeln,       Abnahmeempfehlung für den Auftraggeber

 j)   Antrag auf öffentlich-rechtliche Abnahmen und Teilnahme daran

k)  Übergabe des Objekts

 l)   Überwachen der Beseitigung der bei der Abnahme festgestellten Mängel

m) Auflisten der Verjährungsfristen für Mängelansprüche

n)  Überwachen der Fertigstellungspflege bei vegetationstechnischen Maßnahmen

o)  Kostenkontrolle durch Überprüfen der Leistungsabrechnung der bauausführenden       Unternehmen im Vergleich zu den Vertragspreisen

p)  Kostenfeststellung, zum Beispiel nach DIN 276

q)  Systematische Zusammenstellung der Dokumentation, zeichnerischen Darstellungen       und rechnerischen Ergebnisse des Objekts

5. Objektbetreuung 

a)   Fachliche Bewertung der innerhalb der Verjährungsfristen für       Gewährleistungsansprüche festgestellten Mängel, längstens jedoch bis zum Ablauf       von 5 Jahren seit Abnahme der Leistung, einschließlich notwendiger Begehungen

b)  Objektbegehung zur Mängelfeststellung vor Ablauf der Verjährungsfristen für       Mängelansprüche gegenüber den ausführenden Unternehmen

c)  Mitwirken bei der Freigabe von Sicherheitsleistungen

Auszuführende Leistungen nach Leistungsphasen sind für Verkehrsanlagen: 

1. Mitwirken bei der Vergabe
a)   Einholen von Angeboten 

b)   Prüfen und Werten der Angebote, Aufstellen der Preisspiegel 

c)   Abstimmen und Zusammenstellen der Leistungen der fachlich Beteiligten, die an der       Vergabe mitwirken 

d)   Führen von Bietergesprächen 

e)   Erstellen der Vergabevorschläge, Dokumentation des Vergabeverfahrens

 f)   Zusammenstellen der Vertragsunterlagen

g)   Vergleichen der Ausschreibungsergebnisse mit den vom Planer bepreisten       Leistungsverzeichnissen und der Kostenberechnung

h)  Mitwirken bei der Auftragserteilung
2. Bauoberleitung
a)   Aufsicht über die örtliche Bauüberwachung, Koordinierung der an der Objektüberwachung       fachlich Beteiligten, einmaliges Prüfen von Plänen auf Übereinstimmung mit dem       auszuführenden Objekt und Mitwirken bei deren Freigabe

b)   Aufstellen, Fortschreiben und Überwachen eines Terminplans (Balkendiagramm)
c)   Veranlassen und Mitwirken daran, die ausführenden Unternehmen in Verzug zu setzen

d)   Kostenfeststellung, Vergleich der Kostenfeststellung mit der Auftragssumme

e)   Abnahme von Bauleistungen, Leistungen und Lieferungen unter Mitwirkung der örtlichen       Bauüberwachung und anderer an der Planung und Objektüberwachung fachlich       Beteiligter, Feststellen von Mängeln, Fertigen einer Niederschrift über das Ergebnis der       Abnahme

f)   Antrag auf behördliche Abnahmen und Teilnahme daran

g)   Überwachen der Prüfungen der Funktionsfähigkeit der Anlagenteile und der       Gesamtanlage

h)   Übergabe des Objekts

 i)   Auflisten der Verjährungsfristen der Mängelansprüche

 j)   Zusammenstellen und Übergeben der Dokumentation des Bauablaufs, der       Bestandsunterlagen und der Wartungsvorschriften
3. Objektbetreuung 
a)   Fachliche Bewertung der innerhalb der Verjährungsfristen für Gewährleistungsansprüche       festgestellten Mängel, längstens jedoch bis zum Ablauf von fünf Jahren seit Abnahme der       Leistung, einschließlich notwendiger Begehungen

b)   Objektbegehung zur Mängelfeststellung vor Ablauf der Verjährungsfristen für       Mängelansprüche gegenüber den ausführenden Unternehmen

c)   Mitwirken bei der Freigabe von Sicherheitsleistungen
3 Vergütung – Grundleistungen und Besondere Leistungen
Grundlage der Honorarermittlung
Die Honorarermittlung erfolgt auf Grundlage des Vertragsentwurfs. 

Honorarzone und -satz – Freianlagen, LPH 5 und 6 HOAI § 39
Es werden abweichend vom mit den Vergabeunterlagen ausgegebenen Vertragsentwurf folgende Honorarsätze für das Gebäude angeboten. Sofern nachfolgend nichts eingetragen ist, werden die Honorarsätze des Vertragsentwurfs vom Bieter angeboten. 

Honorarsatz in % ____________ (0 % = Mindestsatz, 100 % = Höchstsatz HOAI)

Angebotener Zu- oder Abschlag zum Grundhonorar in %, ein Minus-Zeichen vor der Zahl bedeutet einen Abschlag






___________

Honorarzone und -satz – Freianlagen, LPH 7-9 HOAI § 39
Es werden abweichend vom mit den Vergabeunterlagen ausgegebenen Vertragsentwurf folgende Honorarsätze für das Gebäude angeboten. Sofern nachfolgend nichts eingetragen ist, werden die Honorarsätze des Vertragsentwurfs vom Bieter angeboten. 

Honorarsatz in %____________ (0 % = Mindestsatz, 100 % = Höchstsatz HOAI)

Angebotener Zu- oder Abschlag zum Grundhonorar in %, ein Minus-Zeichen vor der Zahl bedeutet einen Abschlag






___________

Honorarzone und -satz – Verkehrsanlagen HOAI § 47
Es werden abweichend vom mit den Vergabeunterlagen ausgegebenen Vertragsentwurf folgende Honorarsätze für das Gebäude angeboten. Sofern nachfolgend nichts eingetragen ist, werden die Honorarsätze des Vertragsentwurfs vom Bieter angeboten. 

Honorarsatz in %____________ (0 % = Mindestsatz, 100 % = Höchstsatz HOAI)

Angebotener Zu- oder Abschlag zum Grundhonorar in %, ein Minus-Zeichen vor der Zahl bedeutet einen Abschlag






___________

Angebot zu Besondere Leistungen, Beauftragung nur im Bedarfsfall

	1) Einarbeitung in die vorhandenen Unterlagen
	




	
	
	                    psch.
	____________
	EUR



	2) Überwachung der Entwicklungs- und Unterhaltspflege (LPH 9)
	




	
	
	                    psch.
	____________
	EUR



	3) Überwachung der Anwuchspflege (LPH 9) 

	




	
	
	                    psch.
	____________
	EUR



	4) Örtliche Bauüberwachung für die Verkehrsanlagen

	




	
	
	                    v. H. Satz Grundhonorar § 47 HOAI
	____________
	

	5) Erarbeiten von Unterlagen für besondere technische Prüfverfahren 

(zum Beispiel Lastplattendruckversuche)
	




	
	
	                    psch.
	____________
	EUR




	6) Mitwirken bei Prüfung von bauwirtschaftlichen 

begründeten Angeboten (Claimabwehr)
	




	
	
	                    psch.
	____________
	EUR



	7) Überwachen der Mängelbeseitigung innerhalb der Verjährungszeit (LPH 9)
	




	
	
	v. H. Satz Grundhonorar § 47 HOAI                    
	____________
	EUR



	8) Überarbeiten der Entwurfsplanung LPH 3 HOAI § 39 für 

den Bereich über der Tiefgaragenrampe
	




	
	
	                    psch.
	____________
	EUR



	9) LPH 4 für das Müllsammelhaus - Zusammenstellen der                                         Entwurfspläne (vorhanden, Leistung dritter)
	




	
	
	                    psch.
	____________
	EUR




4 Stundensätze 

Die Stundensätze (brutto) der für die Projektbearbeitung in Frage kommenden Mitarbeiter sind nachfolgend aufgegliedert: 

- Auftragnehmer_20 Stunden



          
 ____________
 €/Stunde 

- Ingenieur _20 Stunden         
                      


 ____________
 €/Stunde 
- Hilfskraft_10 Stunden
                       



 ____________
 €/Stunde 

Diese Sätze kommen für Leistungen nach Zeitaufwand zur Anwendung. 

5 Nebenkosten

Nebenkostenpauschale gem. Vertragsentwurf



____________
%
Alle Berichte, Schemata und sonstige erarbeitete Unterlagen sind dem Auftraggeber in 2-facher Ausführung sowie auf Datenträger zur Verfügung zu stellen. 

6 Sonstiges 
Das Gesamthonorar netto berechnet sich wie folgt aus der Summe aus: 

· Grundhonorar LPH 7-9 HOAI (gem. beiliegendem Honorarberechnungsvordruck)
· Besondere Leistungen gem. Pkt. 3
· Stundensätze gesamt 50 Stunden 
· Nebenkosten gem. Pkt. 5 
Folgende Unterlagen sind Grundlage dieses Angebotes:

 FORMCHECKBOX 
 Vertrag mit ZVB und AVB
 FORMCHECKBOX 
 Anlagen zum Vertrag, soweit vorhanden


Ort: 							� FORMTEXT ��     �


Datum: 						� FORMTEXT ��     � 


Name des Bieters (erklärungsberechtigte Person): 	� FORMTEXT ��     �
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